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Aus einem Roman
der Serienfabrikation

«... Ab und zu ging er im Zimmer
auf und ab; nur dann und wann, ohne

zu wissen, wie und was er tat, setzte
er sich in das oben und unten reich
verzierte Fauteuil und schaukelte hin
und her. Von Zeit zu Zeit erhob er
sein Haupt und strich hin und wieder
das ganz und gar grau gewordene
Haar aus der über und über mit Falten

bedeckten Stirne.» Hüho

Die
Fremdenstadt

Mein Freund kam mit dem letzten
Zug von Zürich, und hatte keinen
Hausschlüssel. Seine Frau hat einen
sehr guten Schlaf und hörte sein

halbstundenlanges Läuten nicht. So
blieb ihm nichts anderes übrig, als

irgendwo ein Zimmer zu suchen. Er
probierte es im Volkshaus, ohne
Erfolg. Watschelte nach der «Heimat»,
auch vergebens. Probierte es noch im
«Rebstock». Ueberall spies man ihn
ab mit den Worten: «Um die Zyt
lömer niemer ine!» (Es sind alles
Gasthäuser.)

Was blieb ihm anderes übrig, als

Frische Fische
Gute Fische

im Hotel du Lac - Wädenswil
außerdem die reichhaltigen Menus, die
guten Weine und die ff. Wädenswiler Biere

® Tel. 956126 Fritz Vogel

sich des Polizeipostens zu erinnern?
Dort empfing man ihn sehr freundlich

und gab ihm den Bescheid: daß

eben die Gasthäuser für die Fremden
da seien. Sie hetted halt solle Hoch-
tütsch schnorre! Kometebitzgi

B.D.M.
macht Schule

A.: «Mit den B.D.M.-Briefen ist es
wieder mal eine Qual, eine ganze
Masse hab' ich gekriegt davon.»

H: «B.D.M.-Briefe? Was hast du

mit dem B.D.M. zu tun?»
A.: «Spiel dich doch nicht auf!

Oder hast du etwa keine Fensterbriefe

bekommen, die so anfangen:
Bei Durchsicht Meiner Bücher .!»

Astä
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